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I hereby certify that the annexed document 4969-5 
No, USA ~ 656 15 a photostat of an original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 of 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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General Secretary 
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5 1 . 215 23 Steatenskretas geh. 70 28 - 
über 08 Ministerbesprechung 


ontag,den 20.Mürz 1933 ۱ 
vorm. 1145 in der Reichskanzlei. k 


Anwe sender: die Herren 


„Herrn Min-Amtm.Büsch ergebenst 


Reichskanzler Hitler 


pis Herren Ref anten ergeben 


Stellvertreter des Reichskanzlers ۱ 
und 1 von Papen 
Reichskommissar für das Land Preußen 


Reichsminister des Auswärtigen Freiherr von Neurath 9 


Reichsminister des Jnnern Dr. Frick MY: 
۱ ۱ 1 5 4 
Reichsminister der Finanzen Graf Schwerin von Krosigk 
Reichswirtschaftsminister 

und Dr.Hugenbörg 
Reichsmin.f.Ernährung u.Landwirtschaft 
Reichsarbeitsminister Seldte 
Reichsminister der Justiz , , Dr.Gürtner ! 1 é. 
Reichswehrminister von Blomberg س2‎ 
761 015 +7 

und Freiherr von Eltz-Rübenach 
Reichsverkehrsminister 


Reichsminister f.Volksaufklärung und Dr.Goebbels 
Propaganda 


Reichsminister ohne Geschäftsbereich, Göring 
Reichskommissar für Luftfahrt 


meichseinieser ad: GS ON NN‏ ممصي 
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Reichskommissar für Arbettsbeschaffung Dr. Gereke 

Reichsbankpräsident — ل‎ O 
Staatssekretär in 067 1 ~~ Drs Lammers, 
Staatssekretär im Bureau des Reichspris, Dr. Meissner 
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Reichspressechef ۹ رت نو‎ Funk | 


Protokollführer ı Ministerialrat Wienstein. 


Ferner + Stantssekmetär-Dr.Sohtegetterger. 
7 ۱ Oberregierungsräte Dr. Willuhn , Dr.Killy. 
Ni ۸د۲۸‎ 4 
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Jı 1./Ermächtigungsgesetz. 
2./Ausserhalb der Tagesordnung : Personalfragen. 


3./ Ausserhalb der Tagesordnung: Beflaggung der Dienst= 
kraftwagen . 


4./Ausserhalb der Tagesordnung ; Teilnahme an der Er- 
öffnungssitzung des Reichstags am 21.März 1933 nach- 
mittags 5 Uhr . 


5./ Ausserhalb der Tagesordnung ? Mitteilungen des Reichs= 


ministers Göring. 
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0 1./ Ermächtigungsgesetz ٠ 


Der Reichskanzler berichtete über seine soeben ا‎ Û 


Unterredung mit Vertretern der Zentrumspartei.Er führte aus , — 
dass er die Notwendigkeit des Ermächtigungsgesetzes in dieser 
Unterredung begründet habe und die Vertreter des Zentrums 
diese Notwendigkeit auch eingesehen hätten.Die Vertreter des 
Zentrums rng اي‎ die Bitte geäussert, و‎ ge, الو‎ 
ددر ونه‎ das über die Massnahmen fortlaufend unter= 
richtet werden solle,welche die Reichsregierung auf Grund des 
Brmächtigungsgesetzes treffen wolle. Nach seiner Ansicht solle 
man diese Bitte erfüllen ; dann sei auch nicht daran zu zwei= 
feln, dass das Zentrum dem Ermächtigungsgesetz zustimmen wer= 
de.Die Annahme des Ermächtigungsgesetzes auch durch das Zentrum 
werde eine Prestigestärkung gegenüber dem Auslande bedeuten. 
Am Mittwoch solle die Besprechung mit Vertretern des 
Zentrums über einzelne konkrete Fragen fortgesetzt werden ١ 
Der Reichsminister des Auswärtigen schlug vor, eine 
schriftliche Aufzeichnung über die Abmachungen zu fertigen, 
die mit den Vertretern des Zentrums vereinbart worden seien. 
Der Reichsminister des Jnnern trug sodann den Jnhalt des 
beiliegenden Entwurfs eines Gesetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Reich vor. Er führte aus,dass es nach seiner Auf» 
fassung das zweckmässigste sein werde,den Entwurf als Ini= 
tiativ 
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tiativantrag im Reichstag einzubringen. Am besten würden 
die Fraktionsführer unterzeichnen . 

Notwendig sei zugleich eine Änderung der Geschäfts- 
ordnung des Reichstags. Es müsse eine ausdrückliche Vor= 
schrift des Jnhalts getroffen werden, dass als anwesend 
auch die unentschuldigt fehlenden Abgeordneten gelten soll= 
ten. Es werde voraussichtlich möglich sein,das Ermächti= 


gungsgesetz am Donnerstag in allen drei Lesungen zu verab= 
schieden. | 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers und Reichskommissar 
für das Land Preussen führte aus, dass ein neues Stagtsgrund= , 
gesetz geschaffen werden müsse,das vor allem von dem 8۵۵۱۵۶۲۸ | 
Parlamentarismus befreit werde. Vielleicht könne der Reichs= 
kanzler in seiner Regierungserklärung derartige Ausführungen 
machen. 

Der Reichskanzler führte aus , er habe bereits den 

Vertretern des Zentrums erklärt, dass der Reichstag sich als | 
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Nationalversammlung konstituieren könne,wenn die Vorarbei- 
ten für den Entwurf einer neuen Reichsverfassung fertigge= 
stellt seien. 


Der Reichswirtschaftsminister und Reichsminister für 
Ernährung und Landwirtschaft führte aus,dass der Entwurf u; 


des Ermächtigungsgesetzes vielleicht ausdrücklich einen 
Passus des Jnhalts bekomnsu könne, wonach der Reichstag 
zur Nationalversammlung erklärt werde. 


Reichsminister Göring führte aus, dass er diese Frage 
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«eingehend geprüft habe. Er halte es jedoch für meckmissiger, 


eine solche Fassung nicht zu wählen. 


Das Reichskabinett stimmte dem Entwurf eines کی سے‎ 


zur Behebung der Not von Volk und Reich in der beiliegenden 


Fassung -Zuia 


2./Ausserhalb der Tagesordnung j Personalfragen. 

Der Staatssekretär in der e re führte aus, 
dass drei linisterialratsstellen urc 6 8786 tzung der 
bisherigen Jnhaber in den einstweiligen Ruhestand von ۰ 
April 1933 & ab, frei seien. Er b pas um Zustimmung des Reichs- 
binetts' ut) Emnehinng des bisherigen DEST rs im 
Reichswirtschaftsninisterium و‎ Dr.Willuhn, und des bisheri= 
gen Oberregierungsrats im Reichsfinanzministerium, Dr. Killy, 
zu EE شف‎ 7 / 

Das Reichskabinett erteilte die 2 immung. 

Der ‚Staatssekretär in der Reic.’ lei führte weiter 
aus, dass beabsichtigt sei, in dis dritte freiwerdende Stel- 
le den Regierungsoberinspektor Dr.Mearwald,unter Ernennung 
zum Regierungsrat,einzuwe isen.! | bho-otatoreo¥isahen-toranss 


setzungen-seien-überall geprüft. 
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Der en in der Reichskanzlei führte aus, 


dass es لا‎ sein könne, wie die Dienstkraftwagen flaggen 
maLLa 
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eingehend geprüft habe. Er halte es jedoch für æ eckmässiger, 
eine solche Fassung nicht zu wählen, | 

Das Reichskabinett stimmte dem Entwurf eines Gesetzes 
zur Behebung der Not von Volk und Reich in der beiliegenden 
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9.April 1921-1 
۲ ministerium des ل‎ Fragen ein Ein- 
erzielt worden sei, 
mune, 


Der b | 1 
, ber I at weiter um Zu- 
en مھ و‎ skabine rage,dem Herrn Reichs- | 
präsidenten den Oberregierungsinspektor Dr.Meerwald zur Ernennun 
zum Regierungsrat vorzuschlagen, 92777973 اس سج تج‎ : 

eta Brecht ichen Fragen sei ein Einverstän 54 یچ‎ Rol یل‎ 
: ‘ged - : 8 11016 1 1 = 
diagagi ee erzielt worden, ih: 


Das Stimmte dem Antrage zu. 


ے س ہے سی سی eee‏ وى oes voran she he‏ ٭ع الله + بد یف 


نے .= -- الا » سك سس on‏ — - 


5 
س‎ oe 
3./ Ausserhalb der Tagesordnung ; Beflaggung der 
Dienstkraftwagen. | ۱ 
| Der Staatssekretär in der Reichskanzlei führte aus, 
dass es fraglich sein könne, wie die Dienstkraftwagen fl 


sollten. 
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& 4 63-3 
sollten. Vielleicht sei وه‎ zweckmässig, Wfl rechts die 
schwarzweissrote, links die Hakenkreuzflagge anzubringen . 

Der Reichskanzler vertrat die Auffassung, dass es aus 
Sicherheitsgründen am zweckmässigsten sei, überhaupt keine 
Flaggen an Dienstkraftwagen zu zeigen. Auch werde es gar nicht 


möglich sein, bis morgen die notwendigen technischen Vorbe- 


reitungen zu treffen. 


Wifderspruch gegen die Ausführungen des Reichskanzlers 
warde nicht geäussert . 


4./ Ausserhalb der Tagesordnung ; Teilnahme an der Er- 


6ffnungssitzung des Reichstags am 21.März 1933 nachmittags 


5 Uhr. 

۱ Der Staatssekretär in der Reichskanzlei warf die 
Frage auf, ob auch Minister, die nicht Abgeordnete seien, an 
der Eröffnungssitzung des Reichstags am 21.März teilnehmen 
sollten. Nach seiner Auffassung sollten nur die Minister an 
der Sitzung teilnehmen,die Abgeordnete seien, weil es sich 


um die konstituierende Sitzung des Parlaments handele. 


۴ Das Reichskabinett stimmte dieser Auffassung zu . 


5./ Ausserhalb der Tagesordnung 3 Mitteilungen des 
. Reichsministers Göring . 


Reichsminister Göring: teilte wit.’ dass er dem Generale 
major a.D.von Bregdow habe den Pass wegnehmen lassen müssen. 
| ٤ 


V.. Bredow sel kürzlich in Paris gewesen und habe als Zweck 


seiner 
4 3 ف‎ 


` 7 


۸: 
N 


یا 








وت 
63-۵ 4 4 کہ ۵ ...0 
seiner Reise den Besuch des Botschafters Köster angegeben.‏ 
Er, Reichsminister Göring e erfahren, dass von Bredow‏ 
sich von dem RER. een Belgischen Gesandten in‏ 
Berlin tee Empfehlungen an Generalstabsoffiziere der‏ 
französischen und belgischen Armeefausstellen lassen. Es‏ 
seigm von Kreisen,die Bredow naheständen, das Gerücht ver=‏ 
breitet worden e wollten,im Gegensatz zu dem Kabinett‏ 
A‏ من Probleme‏ .درا Hitler,die‏ 


Offenbar wollten digse Kreise das Kabinett Hitler iW aussen- 
politischer ارت‎ 100 stürzen. 


Der Reichswehrminister führte aus, dass er von diesen 
Plänen nichts gewusst habe.Nach seiner Ansicht müsse die 
Sache mit aller Energie verfolgt werden. 

Reichsminister Göring machte ferner davon Mitteilung, 
dass er den S.A.-leuten,besonders an der polnischen Grenze, 


grösste Zurückhaltung befohlen habe. Er habe angeordnet, 


‚dass die S.A.-Leute in den Grenzgebieten sich nicht in Uni= 


form zeigen dürften. کے سی‎ 
۱ Der Reichsminister des Jılndrd empfahl grösste Zurück 
haltung der 8.4. besonders in Danzig. 


Jm übrigen wies er darauf hin و‎ dass immer wieder 


Kommunisten in S.A.-Uniform ertappt würden. Diese Spitzel 
müssten unbedingt gehängt werden, Die Justiz müsse Mittel 
und Wege finden, um eine so exemplarische Bestrafung 


kommunistischer Spitzel zu ermöglichen. 
Für die 
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